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wir freuen uns, lhnen lhre BöWE - Maschine der
5. Generation überqeben zu dürfen. Sie haben eine
Maschine, bei dere-n Konstruktion und Fertigung wir
aut Qualität den größten Wert gelegt haben. Sie
entspricht dem neuesten Stand von Forschuno und
Technik, besonders in bezug auf den Umweltsthuu.

Legen Sie dieso lnstallationsanleitung nicht unge-
lesen beiseitel

Das vorlieoende Heft enthält alle wesent-
lichen Angäben, die zur Installation lhrer Textil-
reinigungsmaschine erforderlich sind.

Werden die vorgegebenen Maße und Aufstellungshin-
weise nicht genauestens eingehalten, können
wir aus verständlichen Gründen
unsere Garantieverofl ichtunoen oemäß unseren
Ueferbedingungen hicht erf ütten:

MaBe und sonstioe Werte entsDrechen dem
Stand zum Zeitpulnkt der Druclilegung.

Technische Anderunoen. die dem ZwecKe oer
Weherentwickluno diönen. oder aus xon-
struktionstechnisöhen Griinden als norwen-
dig erachtet werden, behalten wir uns
jederzeit und ohne vorherige Ankündigung
vor.

Nachdruck - auch auszuosweise - ist nur mit
schrift licher Genehmigun-g und Quellenangabe
gestattet.

Sehr geehrter Kunde,

B  O W  E .  P A S  S A T
REtNrcuNGs- UND WASCHEREtTEcHNtK GMBH
Haunstetter Str. 112, Postfach 101360
D-8900Augsburg fel.0821/57O2O
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1. Allgemeine Hinweise

Fachlileratur

Wir verweisen hler besorders auf die Informationsschriften
und Merkblätter dor Fachverbände, Forschungsinslftrne und
Berufsgenossenschaftsn.

Gesetze. Verordnungen. Vorschriften

Alle die Branche betr€ffenden Vorschriften, besonders überden
sachgemäßen Umgang mit Halogen-Kohlenwasserstoffen müssen zwin-
gend eingehalten werden, um Gesundheits- und Umweltschäden zu
vermeoen,

Zu beachten sind In iedem Fall die einschlägigen Gesetze und Vor-
schriften der betreffenden Uinder.

Für die Bundesrepublik Deutschland und Westberlin gelten:

Unfallverhütungsvo.schriften Chemischrelnigung ( VBG 66 );
2. Bundesimmissionsschutz-Verordnung ( 2.Blmschv )
Wasserhaushaltsgese? ( WHG S 19 )
Abfallgeseu
Technische Regeln für gefaihrliche Arbeitsstoffe ( RLGA 900 )
Maximale Arbeitsplatzkonzentrationen (MAK-Werte)
Merkbläft er der Lösemittel- und Hilfsmittelindustrie
VDlRichtlinien
DIN-Norm6n
VDE-Vorschriften

Konlrollöffnung entsprechend Verordnung zur lmmissions-
begrenzung von leichtf lüchtigen Halogenkohlenwasser-
stoffen - 2. BlmSchV 5 7.

Diese TR - Maschine ist serienmäßig mit der vom Gesetzgeber geforderten
Konlrollöffnung zum Messen der Massenkonzentration an leichtfl üchtigen
Halogenkohlenwasseßtoffen ausgestattet. Dabei handelt es sich um ein Ge-
windeloch, das mit eineh gelb rnarkierten Stoplen verschlossen ist.

Prüfuno nach 2. BlmSchV

- Meßzeitpunkt am Ende der Charge mt Enönen der Hupe (Signal).
- Meßröhrchen oder Meßsonde ca. 50 mm tief einführen.
- Maschinenautomatik erst abschalten, wenn Meßvorgang beendet.

Sicherheit

Siehe B€dlemnloitung Seiten t4/ 15 Bedien- und Überwachungsorgane
und Seit€n 20/ 21 Wartungsstellen.

Sichgrheh5elnrlchtungen dürten nicht überbrücld, ausgeschaltet,
oder anderg außer Funktion gesetzt werden.
BeiAufstellung derAnlage sird die jeweils gültigen Arbeitsschutz-
bestimmungen zu beachten.



2. BOWE P 564 Maschinenrückseite
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Ventilator
Luftführungsschacht
Luft6rhltzer
Luftk0hler
Kälteaggregat
Trommelantrieb
Trommelgehäuse mit Trommel
Dosiergerät
Tanks
Flusenf ilter /Nadellänger
Pumpe
Nachabschelder
Wass€rabscholder
CONSORBA
Kondensator
Filterantrleb
i 16r
Destillierbehälter
Heizung 0estillierbehälter
Dosierpumpe Entschäumer
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3. Transport
Für sachgemäßen Transport, Aufstellung und Anschluß sind entspre_
cnenoe Fachreule zrrzuziehen, um eine schadenslreie Abwicklung sjcher:ustelleh.

FürAbladen Transportieren, Einbringen und Aufstellen müssen ge_
eignete Werkueuge und Geräte bereitstehen. z.B.: KIan. Gabdsüp_
ler,.Hubwagen, Ftaschsnzug. Seit, Winde, Heb€isen, Rollen, Hdzör,
Keile.

Ein Transpodgeschirr für die Elnbringung kann von BöWE leihw€ise
angeloroen werden,

3.1 Einbringen

lm Normalfallwird die Maschine im Lattenveßchlag oder In der Versandkiste
aufrecht stehend kansportien und eingebracht.

Verpackungsmaße (Klstenabmessung) I\raschine

mm
mm

Länge
Breite
Höh€ (Ventilator und Kordensator-

rohr abgebaut)

Wenn die Einbringöffnuhg nicht ausreicht, bieten sich Alternäifuen an:

Normalmaß nach Auspacken (Maschinenabmessung)

mm

3,100
2050

2500

Länge
Ereite
Höhe

3150
1890
2300

mm
mm
mm

Nach Demomage
(Ladetür, Pumpe, Nadelfänger, Ausäumtür Destifl ation, Rohdeitungen)

Breite
Höhe

mm
mm

1590
2300
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4. Fundament
4.1 Fundamenlmaße

Nach Installation
gasdicht vergießen

Masctrlnenfont

A
B
c
E

Stahlbeton: Für normale Bodenverhältnisse mind. g0O mm tief

Loch für Steinschraube oder Spreizankerje nach Fabrikat

Raumboden - Betonplatte

(Eventuell) Deckendurchbruch f ür Versorgungsleitungen

Abstände von der P 564 zur nächsten Maschine (Außenkante
Maschinenverkleidung).

o. Beist.W 850 mm
m. Beist.W 1600 mm
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4. Fundament
4.1 Fundamentmaße

Deckenaufstellung

Deckenauf stellung mit Geräuschisolierung

H

K

Deckenbohrung (20 mmr) für Durchgangsschraube, Länge je
nach Deckendicke. Eventuell Abstützung

Maschine auf Stahtbetonptatte 1OO bis 200 mm und Fundament_
preßkork 12 bis 15 mm mit 1 ,3 ko/cm2.
Unterhalb der Decke Preßkork und Stahlscheibe l0 mm. Decken_
bohrung 30 mm (e!{. PVC - Schtaucheintage).

4.2 Betestigen

Richliges Belestigen ist für einen geräuscharmen, störungsfreien
Betriebsablauf äußerst wichtig. Bei Fundamentaufstellundvorzugs_
weise Steinschrauben verwendenl

Die Betestigungsfläche muB waagrecht und eben sein. Fliesen. Filz.
Bitumenestrich, Gummi oder Kork dürfen grundsäUlich nicht als
direkte Stellf läche dienen.

Für besondere Schwingungsisotierung können Sonderfundamente,
ücnwrngetemente. Fedenöpf e oder dergleichen in Zusammenarbeit
mit Baufachleuten und Spezialfirmen angewandt werden.

;: ":,'1.-..':-:,2;7
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5. Lösemittel - Sicherheitswanne

A = mitverkleidung und Stoßleiste
B = ohne Verklejdung und Stoßleiste

'w",-

c

@ Schraube mit Dichtkappe

E

(,

Dichtring
sN 159€72

E

E

-
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5. Lösemittel - Sicherheitswanne
Die Maschine wird mit einer geteilten Wanne geliefen.

Abmessungen: Maschinenwanne: Uinge 3.215 mm, Breite 2.046 mm
Beistellwanne: Uinge 3.215 mm, Breite 704 mm

5.1 Neuinstallation der Wanne

Wannenbefestigung:

Alternativ kommen 3 Eefestigungsarten zur Anwendung:

, Steinschrauben zum Einzemefi ierer
(vorzugsweise verwenden; Länge 2SO mm)

- Sichefi eitsspreizanker
zum Einsetzen In gebohrte Löcher

- Gewindestangen
f ür Durchgangslöcher bel Deckenaufstellung

Gewinde für alle Befestigungsanen: M 16

5.2 Steinschrauben einbetoniert

Arbeitsgänge:

Rahmen von Wanne trennen, Steinschraubon in Rahmenlöcher mit
U - Scheiben, Federrlhgen und Muttern seEen.

Steinschraube mit Dichtkappeomuß 69 mm überden Beton
herausstehen (siehe Einzelheit Seite 9).

Rahmen einnlvellieren (Frontseite beachten). Fa[s der Boden
uneben, Rahmen mit Keilen ausrichten und mit Zement ausgie0en.

Ankedöcher mit Schne binder - Zement ausgießen.

Nach dem AbbjlQen t!,,tunern gteichmäßig festziehen. Muner der
SteinschraubeU)entf ernen.

lVessingdichtkappe der Wanne abschrauben, Dichtring nictt
beschädigen.

Wanne in den Rahmen einlegen_

i.4utter und Scheibe der Steinschraube@e$zlehen.

5.3 Sicherheitssoreizanker

Arbeitsgänge:

Rahmen von der Wanne trennen.

Rahmen atJf dem vorgesehenen platz einrichten.
Achtung: Frontseite (siehe Skizze Seite 9) beachten.

,,-trll.**----JhHr{]F$BqFP

r E€trF
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5. Lösemittel - Sicherheitswanne
Rahmen als Bohrschablone verwenden.

Vorbohren mit Steinbohrer 16 mm.
Mindestbohrtiefe 1 30 mm.
Rahmen entfernen.
Bohrbild mit 25 mm Steinbohrer 130 mm tief aufbohren.

Muttern und Scheiben der Sprei2anker entfernen.
Anker in die Bohdöcher setzen.
Achtung: [ang6r Spreizanker In Bohrung@(Schraube mit Dicttkappe)

Rahmen aufsetzen und einnlvellieren. Falls der Boden uneben
ist, mit Keilen ausrichten uhd mit Zement ausoießen.

Muttern der Anker gleichmäßig festziehen.
Wanne in den Rahmen legen.

t!4utter und Scheibe der Schraube mit Dichtkappe@anziehen.

Achtung: Gewindebolzen darf im testgezogenen Zustand
max. 5 mm über der Mutter vorstehen (evfl. überstehende
Uinge abschleifen).

Sicherheitsspreizanker sind bei BöWE erhältlich.

Sicherheitsspreizanker sind in der Maschlnenwanne (SN 19S0S1) enthatten.

2 Stück lang SN 149466
6 Srück kurz SN 149469

5.4 Gewindestangen ( durchbohrte Decke )

Arbeitsgänge:

Rahmen von der Wanne trennen,

Fahmen aufdem vorgesehenen Platz einrichten.

Achtung: Frontseite (siehe Skizze Seite 9) beachten.

Rahmen als Bohrschablone verwenden.

Voöohren mit Stelnbohrer '16 mm.

Rahmen entfernen.

Aufbohren des Bohrbildes bei normaler Deckenaufstellung
(siehe Fundamentskhe) mit Steinbohr€r20 mm.

Bei schwingungsisolierter Deckenauf ste ung (siehe Fundamentskizze)
mit Steinbohrer 30 mm aufbohren.
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5. Lösem ittel - Sicherheitswanne

Rahrnen muB an d€r D€cke saü auffieggn.
Falls dies nicht der Fall lsl, mit Keilen aus.lchtsn urd
mit Zemer ausgl€ß€n.

In beuen Deckenadstallungganen (nomale und schu,lngungsisdi€de)
muß die Schraube mit Dichtl€p@ jelreils 69 mm frel horaugragen.
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6. Aufstellung
6.1 Umoebunosbedinounoen

6.1.1 Vorschriften

Die geltenden Vorschriften über Baumbelti'ftung und -größe,
Geruch- und Geräuschemissionen, Unfallverhiitung usw sind
zu beachten. lm Schaltschrank sind Kontakte für Raumbeltiftungs-
steuerung vorhanden (siehe Sehe 22)

Geräuschpogel in 2 m Abstand: 47 dB(A)

6.1.2 Temoeratur

Die Maschine soll nicht der dkekten Sonnenbestrahlung
ausgesetz werden. Ausreichende Luftzufuhr ist wegen Wärme,
austausch (Vvärmestau!) sichezustellen. Die Raumtemperatur
sollwegen Einfriergefahr des im System befindlichen Wassers
1 'C nicht unterschreiten und im Dau€rbetrleb wegen orhöhten
Lös€minelverbrauchs 40 "C nicht übersteioen.

Wärmeabstrahlung

mit CONSORBA
ohne CONSORBA

s2.2OO kJ /h
27.AOO kJ /h

6.1.3 Umbauungen

Kulissen, Blenden, Zwischendecken und dergleichen in Maschinennähe
sind so zu montieren, daß sie den Betriebsablauf nicht be-
hindern und beiWartung und Reparatur leicht und schnell
en$ernt werden können.

XIN}VEISE!

Anlagen mit otfener Flamme, z.B. gasbeheiae Mangel, Tumbler,
nicht im selben Raum betreiben, weil sie bei Lösemittelzer-
setzung durch giftige, korrosive Gase geschädigt werden können.

Es muß sichergestellt sein, daß die Luft aus dem Maschinen-
raum nicht in einen evtl. vorhandenen Heizunqsraum entwelchen kann.
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6. Aufstellung
6.2 Aufstellungsort

6.2.1 Platzbedarf

Vorder- und Rückseite sollen liir Bedienung, Wartung und
Reparatur zugängig sein. Ohng Maschinenwanne mu8 ein Mindestabstand
- Maschinenrilckstand zurWand -von 1OO0 mm einoehalten werden.

6.2.2 Maschinenmaße

Uinge (mit Wanne)
Ereite
Höhe ohne Wanne
Höhe mit Wanne

mm
mm
mm
mm

3210
1890
2630
2755

6.2.3 Bodenbelastung

Der Aufstellungson muß nach der angegebenen Bodenbelastung
ausgelegt werden, dle sich zusammensetz aus:

- statischer Last = I\Iaschinengewicht + max. Lösemittelfüllung und

- dynamischerlast= Trommelschwingkraft normalverteilter,
schleuderf euchter Ware.

Die beim SchleudeNorgang auftretenden Schwingkräfte sind
entsprechend den örtlichen Verhältnissen (Untergrund, Stütz-
wände usw.)zu berücksichtigen. Es dürfen keine Resonanzen
entstehen.

Lassen Sie sich von Baulachleuten beraten.
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6. Aufstellung
Daten tür Bodenbelastun

6.3.1 Standmaße mft CONSORBA

Länge
Breite
Stellfäche
Gewictf ohne Lösemittel
Gewicht mit Lös€mitt€l (stat. Last)
Trcmmelschwingkraft (dyn. Last)
Bodenbelaslung (stat. + dyn. Last)
- Standard - Anlrieb

8ei der Fundamemauslegung werden Baufachleute unter Be_
rückslchtigung der analogen bzw maschinenbedingten sowie
örtlichen Gegebenheiten die beste Lösung _ auch aiswirt_
schaftlicher Sicht - finden.
Bei nicht ausreichender zulässiger Bodenbelastung eld.
lasNerteilerrahmen veMenden. W:r empfehlen zuüUich eine
Lösemhtel- Sicherheitswanne zu installieren (in der BR
Deutschtand gesetzllch gefordert). Siehe Seit; 9.

6.3.2 Verankerungsarten

- FürDeckenaufstellung
Durchgangsschrauben (GewiMestanoe)
mit Scheiben und Muttorn M t6

- FtirFundamentaufstellung
Steinschrauben zum Einzementieren in
ausgesparte odef gestemmte Löcher.

oder
Schwedastdübel mit cewindestange

odär
Slcherhehsspreizanker zum Einsetzen
In gebohrte Löcher.

Für Schäden, die durch Mißachtung unserer Empfehtungen und
Hinwelse emstehen, (ibernehmen wir keine Haftuno.

6.4 Maschinenmontage

Aöeitsgängo:
Maschlne mit Rotjen und Hilfsgeräten 10 mm über Wasserhöhe
bring€h. VonEithaftes Autschieben der Maschine seidich von
der Schmalseite. Mug das Aufschieben von der Frontseite eF
totgen, stehen Hitfsstützen BöWE _ SN I 9951 6 zur Verfügung.
Momageahlehung sieh6 Aufklober auf den Hilfsstijtzen. 

-

Maschine urd Bahmen mit S€chskantschrauben M j6 (im Liefer-
urnfang enthahen) verschrauben.
Mutter der Fundamentschraube mh Dichtkappe X mchziehen.
Kupfordichring lt. Skizze aufegen.
Dichtkappe aufschrauben und festziehen.
Gittenoste einsetzen.

mm 3150
mm 1150
m2 3,62
kg 3050
kg 4350
N 16600

N/m2 15400

M 1 6 ffi
ffi
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7. Anschluß o
7.1 MaßblattMaschinenabmessungen

o

o

J

Lös6mittel-Autf angwanne

Maschinenwanne
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7. Anschluß
7.2 Maßblatt Maschinenanschlüsse ohne Wanne

.-

150

l\raßänderungen vorbehalten!

Pos. Medium
mm mm mm

zdl
lncn

1
2
3

5
6
7
I
I
1 0
1 1

Dampf Lufterhitzer
Abwasser
Kühlwasser
Kondensatablauf
CONSORBA + Lufterhitzer
Elektr. Anschluß (am Schaltschrank unten)
Kondensatabl. Destillation

0ampf Destillation
Dampf CONSORBA
Druckluft
SPRAYMATIC

2130 22A0
2025 190
1880 120

15 1/2
20 3/4
20 3/4

15 1/2

25 1
20 3/4
25 1
1s 1/2
e 1/4
12 3/A

15,10 22O
1570 520
2N 50
75 1207

150 1200
141)0 1600
|3t0 1650

60 125
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7. Anschluß
7.3 Leilungen

Die bauseitigen Versorgungs- und Entsorgungsrchdeitungen
sind nach Maßblattangaben anzuschließen. Dampf, Drucklult
und Wasser müssen mit Absperrventilen versehen werden. Bejm
Wasseranschluß DIN 1988 beachten. ZurVermeidung von KörpeF
schallübertragung können die Rohdeitungen mit einem Zwischen-
stück aus flexiblem l\retallschlauch anqeschlossen und die
Rohrhalter isoliert werden.

7.3.1 Dampf

lnstallation und Anschluß isoliert verleoen.
Asbest vermeiden!

Betriebsdruck 4 - 5 bar Sattdampf.
BeiVordruck über5 bar ist ein Reduzierventil mit Manometer
einzubauen und so eiozustellen, daß die für perzulässige
Höchsttemperatur von 150'C (messen!) nicht überschritt€n
wird. (Gelahr von Lösemittelzersetzung und Schäden an der Maschine!)

Dampfbedarf (Größe Dampfeneuger) mit CONSORBA 1,65 kg/min

7.3.2 Kondensat

Kondensatleitung möglichst mit Gefällevon der Maschine weg
isoliertverlegen. Bei Steigung Rückschlagklappe und Entwäs-
serung am tiefslen Punkt voßehen

Achtung: Kondensatgegendruck muß mlndestens
dem Dampfeingangsdruck liegen.

7.3.3 Kühlwasserzulaut

Leitungen ohne Querschnittsverengungen und möglichstohne
Winkel und Bögen an die Maschine führen. Der Wärmehaushalt der
Maschine ist auf 12 "C Kühlwassereintrittstemperatur und
2 - 4 bar gleichmäßigen Druck optimal ausgetegt.

1,5 bar unter
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7. Anschluß
ln der BR Deutschland ist laut DIN 1988 bauseits eine Wassec
rücklaufsperre und Belüftung zu Installieren.

Bei Druckabfall in der Kühlwasseruersorgung oder höheren
KühlwassertempeEturen (2.8. Rückkühlbetrieb) muß die Zulei-
tung eine Nennwehe gröB€r herangefühn werden. Eifiritts-
temperaturen nicht über22'C, w€llFlocken auf der Ware
und überhöhter Lösemittolverbrauch entstehen und die Trockenzeit
verlängert wird.
Der Wasserdruck muß der höheren Einoanostemoeratur bis zum
doooelten Sphzenbedarf anoeolichen werden.

Bei Fückkühlbetrieb ist die richtige lnstallation besonders
wichtig. So sind u.a. Kühlerleistung, Stadt',vasserumschallung,
K2iltespeicher, Pumpengröße, Kühlwasser-Umgehung zu berück-
sichtigen. Pumpendruck4 - 6 bar.

KühlwassersDitzenbedart 2 - 3 tut /12'C

mit CONSORBA 16 Umin

Kr!.spaictler

r

Daten tür Temoeraturen bls 22 'C

Nennwehe mlndestens
Pumpendurchsatz
Pumpendruck

Abzuf lihreMe Wärmemenge:

r3/tt
mr

25/1'
0,6
4 - 6

mit CONSORBA
ohne CONSORBA

tJ/h 68.100
kJlh 62.500

t
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7. Anschluß
Installationsbeispiete für Kühlwasserversorgung

Anschluß f ür Stadtwasser

Kühhaasserabläufe müssen
getrennt gef üht werden.

Anschluß bei WasserrücKilhrung (Kälteaggregat oder Kühlturm)

Wenn Zu- und Abtauf mit Handventjten ausgestattet sind, müs_
sen vor Inbetriebnahme der Maschine beide Venlile geöffnet
werden, damit die Ktihlung gewährteislet ist und der-sensor
in d6r Kondensatabtauioitung des Oesti ierkühlers bei Kühl_
wassermangel ansprictf.

7.3.4 Kühlwasserablauf

Das austretende Kühlwasser kann zum Kaml gefijhrt, weiterver-
wendet oder rückgekühlt werden, da es innerhalb der Maschine
in einem geschlossenen Kreislauf geführt und nicht mit Löse-
mittel in Berührung komnü. Eine Wiederverwendung lst anzustreben.
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7. Anschluß
7.3.5 KontaKwasser

Kontaktwasservorschriftsmäßig über Kontaktwasser-
Auf bereitungsgerät entsorgen.

7.3.6 Druckluft

Der Luftdruck soll mlrdestens 6,0 bar betragen. Die Maschine
ist mit einer Druckluftwanungs€inheit ausgestattst. Dlese
besteht aus: Reduzl€rv€ntll, Manometer und WassoGbscheider-

7.3.7 ElektrischerAnschluß

Netzspannung beachten (Iypenschild). Anschlüsse L1 /L2 /13,
Null- und Schutzleiter mit entsprechendem Querschnitt und
Absicherung herstellen. Kabel durch dafür vorgesehone
Pc-Verschraubung in den Schaltschrank führen und anklemmen

P 564 ohne Destillationsentsorgung P 5Al da
mit CONSORBA

Betrlebslast kW 13,6

38OV Nennstrom A
Sicherung A

P 581 mit Desllllationsentsorgung P5&da
mit CONSORBA

Betriebslast kw 14,4

380 V

24,3
35

Nennstrom A
Sicherung A

25,4
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7. Anschluß
7.3.8 AnsteuerungRaumlüftung

lst eine lü{tungstechnische Anlage erforderlich, muß sie mit den
Textikeinigungsanlagen so ver egelt sein, daß die Reinigungsmaschlngn
nicht betrieben werden können, wenn die Liiftungsanlage nicht in Betrieb ist.

Raumabsaugung Eingang 71 (in 71)
A1-x7 /ab
Al-x7 /Az

Die Kontakte werden mit der Ventilatorsteueruno verbunden.

Raumlti,f tungsvefi ilator

L3

J
L2

I
Ä

L1
I

I
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8. Technische Daten
Maschino mit CONSORBA

Magchine
BEhg12ung
Füllmenge
Trommdinhalt
Trommddurchmesser
Trommeltiele
Drehzahl Feinigen
Drehzahl Schleudern
Niveau niedrig (nN)
Niveau hoch (hN)
VERBRAUCH PRO CHARGE: r
Elektr. Enorgie
Elektr. Energie Trocknung
Sattdampf Trocknung
Sattdampf Destillation
Ktihlwasser Trocknung
Ktihlwasser Destillation
Druckluft
WARMEHAUSHALT:
Abzlf. Wärme über Kühlwasser
Abgabe an die Umgebung
Dest.-Durchs.(OlN 1 1915) max.
Filter-0urchsatz
Leistung Verdlchter
Leistung Ventilator
Leistung LM-Pumpe
Leistung Pumpe Dest.-Entsorgung
Leistung Trommelantrieb
Lelstung Filterantrieb
Lelstung Ventilator CONSORBA
Betrlebslast (max.)
Gewlcht ohne LM
Gewicht mit Ll,,
Tromrnelschwingkraft
Standfläche
Bodenbelastung stat. u. dyn.
Bodenbelastung wird nurvon der Maschine verursacht.

mm
mm
1/mir'
1/mln
I
I

P564
Dampf
32
a$
1 t 5 0
615
30

Standard 2-Bad, 1.Bad (nN) zur Desti ation
5,2
4,4
6,5
23,5
14D
230
6

Standard 2-Bad, l.Bad (nN) zur Destillarion
uJ /h
kJ /h
t/h
t/h

380

'150

Kg

kwh
kg
Kg
I
I
oar

Kg
Kg
N
m_
N/,n2

ABMESSUNGEN:
Maschinenmaße

68.100
32.200
300
9.900
6,3
1,0 /3,O
I , l
0,75
2,2/5,0/6,7

1 , 1

3.050
4.350
16.600
3,62
'| 5.,1O0

3.150
1.890
2.630

250
350
200
3@/620
130
50

VOLUI4EN| Gesamt-
I  anK I- T a n k l l

Tank tt l
Destillierbehälter Füll/Gesamt-
Rotationswlrbelf ilter Per
WasserabscheiderundNachabscheider je

Länge
Breite
Höhe

mm
mm
mm

I
I
I
I
I
j

I Wene gelten bei Kühlwasserein-
gangslempeElur + 12'C. Dampf-
versorgung 4- 5 bar Sattdampt,
Umgebungstemp. - 5 bb +35 "C.

t
Anderungen vorbehalten!
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8. Technische Daten
Maschine ohne CONSORBA

Maschine
Beh€lzung
Füllmenge
Trommdinhalt
Trommddurchmesser
Trommeltiefe
Drehzahl Reinigen
Drehzahl Schleudem
Niveau niedrig (nN)
Niveau hoch (hN)
VEBBRAUCH PRO CHARGE: *
Elektr. Energie
Elektr Energie Trocknung
Sattdampf Trocknung
Sattdampf Destlllatlon
Kühlwasser Trocknung
Kilhlwasser Destillation
Druckluft
WARMEHAUSHALT:
Abzuf. Wärme über Kühlwasser
Abgabe an die Umgebung
Dest.-Durchs.(DlN 1 1915) max.
FiheFDurchsatz
L€lstung Verdichter
Lelstung Ventilator
Lelstung Ll',|-Pumpe
Leistung Pumpe Dest.-Entsorgung
Leistung Trommelantrieb
Leistung Filterantrieb
Betriebslast (max.)
Gewicht ohne LM
Gewicht mit LM
Trommelschwingkraft
Standffäche
Bodenbelastung stat. u. dyn.

l(g
I
mm
mm
1/min

P564
Dampf
32
@r0
1 150

30

62.500
27.AOO
300
9.900
6,3
1,0 /3,0
t , l
0,75
2,2/5,O/6,7

12,5
2.850
4.150
16.600
3,62
14.S00

3.150
1.890
2.630

250
350
200
360/ 620
130
50

1/mln 380

1 5I
Stan
kwh
kwh
xg
Kg
I
I
Dar

Standard 2-Bad, 1.Bad (nN) zur Destillation

3,5
23,5
1 t 0
230
6

Standard 2-Bad, 1.8ad (nN) zur Destillalion
kJlh
kJlh
t/h
t/h

150
'BAC

2,8

ABMESSUNGEN:
Maschinenmaße

Kg
l(g
N
m_
N/m2

mm
mm
mm

I

I
I

Länge
Breite
HöhE

VOLUMEN: Gesamt-
I  enK I
Tank ll
Tank lll

Destillierbehälter Füll-/Gesamt-
Rotationswlrbelf ilter Per
Wasserabscheider und Nachabscheider

Anderungen vorbehalten!

ie

* \t erle gelten bei Kühlwasserein-
gangslemperatw + 12 "C. Dampt
versorgung 4 - 5 bar Sattdampl,
Umgebungstemp. - 5 bis +35 oC.
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9. Einstell- und optimale Betriebswerte

Dampfdruck (SattdampD
Dampftemperatur (max. zulässig)
Kühlwasserdruck
Kühlwaqsotemp€ratur max.
Druckluft
Üb€rdruck-Slcherheitsventil
Ladetür-Druckschalter
R€ve6lerzyhus
Niedrlges Nlvoau
Hohes Niveau
Pumpendruck (max.)

Füllmenge K.ältemittel R 502
Expansionsventil Danfoss TEYs

Düsengröße (2 x)
Kühlwasserregler-Einstellung
(Kondensationsdruck)

mit CONSORBA
ohne CONSORBA

Arbehspressostat EIN
Arbeitspressostat AUS
Sicherheitspressostat AUS
Sicherhehspressostat EIN
Sicherheitsthermostat Kälte
(Abf rage am Chargenende)

D€stillisrbehälterthermostat AUS
' (Ausdestillieren)AUS

LM-Kondensat-Sensor AUS
Kühlwasserregler Kondensator
Ablauftemperatur LM-Kondensat
Blende in Dampt2ulehung
Blende in Direktdampfl eitung

Anschwemm-Filterpulvermenge
Filte.fl äche Rotationswirbelf ilter
Thermoslat I
Thermostat ll

trar

bar'c
bar
bar
mmWS

4-5
150

25
6
0,3
70

45
30
6

150
2,6

9€C

bar

Kg

Nr.

bar
bar
bar
bar
bar
bar'c

"c
"c

mm
mm

kq

'c
'c

11-4-11
75

10 bls -40
3

21

25

15 /3O

135
13B,  140
65

5,0
10,3
50
60
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10. Bedarfs- und Verbrauchswerte
10.1 Bedart an Material für die Inbetriebnahme

Vor lnbetriebnahme sollten die M€ngen zur Erstbefüllung und
für einen 2-Wochen-Bedarf vofianden sein.

Per (DlN 53978) fabriHrisch

Filterpulver (Maschine mit RA-Filter)

Relnigungwerstärker u.a. Hilfsmittel: Nach Angaben des Lieferers

10.2 Verbrauchswerte

| 900

kg 30

ohneCONSORBA mit CONSORBA C

Lösemittel vom Warengewicht
(VerlusD

Filterpulver vom Warenge,
wicht (Maschine m. RA-Filter)

maD<.2a/o max. 1%

o,4% 0,40h

Reinigungsverstärker ie nach
Produkt und Verfahren 1% 9o

Schmiermittel 1 kglahr 1kg/Jahl

Schmiefmittel in kleineren Gebinden können bei der Tankstelle oder im lrlineralöl-
handel beschatft werden.

Abschmierf ett auf Lithiumbasis:

ALVANIA3 (SHELL)
BEACON2 (ESSO)
MARSON L3 (FINA)
wAr.zERoL4 (SKF)

Edäuterungen:
da = dampfbeheizt
RA = Rotations-Anschwemmfilter
SN = BowE-Sachnummer (bei Bestellung unbedingt angebent)


